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Mitglieder des Ständerats 

 

 

Zürich, Februar 2022 

 

21.4523 Motion Rieder: Modernisierung des Schweizer Mobiliarsicherungsrechts – 

Nationales digitales Register für mobile Güter (Mobiliarhypothek) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Wir beziehen uns auf die oben erwähnte Motion, die den Bundesrat beauftragt, eine Botschaft zur 

Modernisierung des Mobiliarsicherungsrechts auszuarbeiten und dem Parlament zu unterbreiten. Sie 

werden diese Motion voraussichtlich am 16. März 2022 im Ständerat als Erstrat beraten.  

Diese Gesetzesvorlage ist für uns und unsere Mitglieder von grosser Wichtigkeit, weshalb wir uns 

erlauben, Ihnen unseren Fachverband und unsere Position zur Vorlage im vorliegenden Schreiben 

kurz vorzustellen. 

Zu SFTI 

Der Verband Swiss Fintech Innovations (SFTI, www.swissfintechinnovations.ch) vertritt die Interessen 

seiner Mitglieder (vorab Schweizer Banken und Versicherungen) im Bereich der Digitalisierung und 

Innovation in der Finanzindustrie. 

Die Arbeitsgruppe „Regulations“ von SFTI beschäftigt sich mit Gesetzgebung und Regulation rund um 

Innovation und Digitalisierung in der Finanzindustrie. Sie prüft und unterstützt insbesondere 

Vorstösse, welche es wie der vorliegende ermöglichen, durch Nutzung technologischer Neuerungen 

(hier z.B. Distributed Ledger Systeme) neue Geschäftsmodelle und damit Innovationen für den 

Schweizer Finanzplatz zu entwickeln. 

SFTI empfiehlt die Annahme der Motion und damit insbesondere die Schaffung eines 

schweizweiten digitalen Registers für mobile Güter. 

1 Ziel der Vorlage 

Ziel der Motion ist die Zulassung einer Mobiliarhypothek mit Registerpublizität, die Modernisierung 

des Eigentumsvorbehaltes und des Abtretungsrechts sowie die Modernisierung in Bezug auf 

immaterielle Rechte bzw. Vermögenswerte. 

2 Was ermöglicht wird 

2.1 Zugang zu gesicherten Krediten für Unternehmen – freie Mittel für Forschung 

und Entwicklung 

Die Modernisierung des Mobiliarsicherungsrechts, insbesondere die Zulassung einer 

Mobiliarhypothek, würde Schweizer KMU den Zugang zur gesicherten Fremdfinanzierung erleichtern. 
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Heute ist dieser Zugang beschränkt, weil Sicherheiten an mobilen Gütern (Lagerbestände, 

Maschinen, Fahrzeugpark etc.) grundsätzlich nur durch Besitzübertragung des Guts vom Schuldner 

(KMU) auf den finanzierenden Gläubiger bestellt werden können (sog. Faustpfandprinzip) und das 

Institut des Eigentumsvorbehalts u.a. aufgrund der Vielzahl an Registerbehörden praxisuntauglich ist. 

Die durch das Einführen einer Mobiliarhypothek bewirkte Liquiditätssteigerung schafft Raum für 

Zusatzinvestitionen, insbesondere in Forschung und Entwicklung, und trägt damit zur Innovation bei. 

2.2 Unterstützung Kreislaufwirtschaft (circular economy) 

Konzepte der Kreislaufwirtschaft (circular economy) sind ökonomisch und ökologisch vorteilhaft und 

sollen deshalb bewusst gefördert werden. Sog. nutzenbasierte Geschäftsmodelle (NBG) stellen die 

zeitweise Nutzung von Gütern in den Vordergrund und verzichten auf eine Übertragung des 

Eigentums auf den Nutzer. Als weitere Beispiele können die Abo-Modelle (z.B. bei Fahrzeugen) oder 

auch Shared Economy-Modelle genannt werden. Allerdings sind die rechtlichen Rahmenbedingungen 

für die Finanzierung solcher Modelle in der Schweiz (anders als im umliegenden Ausland) nicht 

optimal. Die Finanzierung der naturgemäss kapitalintensiven NBG wird insbesondere durch eine sehr 

breite Anwendung des Faustpfandprinzips behindert. Mit der von der Motion geforderten 

Modernisierung des Mobiliarsicherungsrechts würde die Grundlage für den besten Lösungsansatzes 

geschaffen, nämlich das Zulassen der Mobiliarhypothek mit Registerpublizität und die Einführung 

eines nationalen digitalen Registerwesens. 

2.3 Nutzung der Möglichkeiten, welche neue Technologie bietet 

Im Zusammenhang mit der Zulassung einer Mobiliarhypothek bietet sich die Schaffung eines auf 

Distributed-Ledger-Technologie (DLT) basierenden, schweizweiten elektronischen Registers (mit 

positiver Publizitätswirkung – d.h. niemand kann sich auf die Unkenntnis des Registereintrags 

berufen – an. Die Schweiz ist auf dem Gebiet «DLT» bereits führend und kann mit einem solchen 

konkreten Anwendungsbeispiel ihre starke Position weiter ausbauen.  

Die Wirtschaftsakteure können anhand eines solchen Registers eigenständig und in effizienter Weise 

Einträge vornehmen bzw. überprüfen. Der Registereintrag schützt Gläubiger und Dritte sogar besser 

als das heutige Faustpfandprinzip, weil er transparent und einfach überprüfbar ist. 

 

Wir stehen für Rückfragen oder eine Diskussion jederzeit gerne zur Verfügung. 

 

Freundliche Grüsse 

Sig. Werner W. Wyss Sig. Prof. Dr. Cornelia Stengel 
Leiter der AG Regulations Mitglied der AG Regulations 


